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PROBEKLAUSUR ZU

‘ PRAKTISCHE INFORMATIK I ’
WS 2001/2002

LEONIE DRESCHLER-FISCHER

UND

WOLFGANG MENZEL

Die Klausur bitte auf jedenFall geheftetlassen!Kein zusätzlichesPapier
verwenden!

Name:

Matrik elnummer:

Hauptfach:

Ich bestätigehiermit,daßich anderKlausur"PraktischeInformatik1 (P1)" zum
Mal teilnehme.Falls ich zumdrittenMal andieserKlausurteilnehme,bestätigeich weiterhin,
daßich aneinerStudienberatungnach§ 11 Abs.1 Satz1 derPrüfungsordnungvom
8.4.98/13.5.98teilgenommenhabeunddie entsprechendeBescheinigung

� derKlausurbeigelegt habe

� im PrüfungsamtIII abgegebenhabe

� in derPrüfungsverwaltungdesFachbereichsInformatikabgegebenhabe

(Nichtzutreffendesbittestreichen).

Hinweis:Nicht wahrheitsgemäßgegebeneAntwortenstelleneineTäuschungshandlungdar;
nach§ 10Abs.3 derPrüfungsordnungmußdie Klausurin diesemFall als"nicht bestanden"
gewertetwerden.

Unterschrift:
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WICHTIG: Punktefür Teilaufgabenwerdendurch
�����

angegeben,z.B.
�������

= 2 Punkte.Die
GesamtanzahlvonPunktenproAufgabestehtjew. im KastenamRandderentsp.Aufgabeunter
“von”. Sollte der Platz für eineAufgabenicht ausreichen,soverwendenSiedie Leerseiten
am Endeund machenSieeinenVermerk am Rand, etwa “ �	� Seite15”.

Teil 1: RelationaleProgrammierung

1. UnifizierenSie die folgendenAusdrücke (falls möglich) und gebenSie die
dabeierzeugtenVariablenbindungenan.

Ausdruck 1 Variablenbindungen
Ausdruck 2

alter(hans,E)
alter(F,klein) 
	� �
�

t(x,y,y)
t(A,B,A) 
	� �
�

p([[[m],m],m,[m]],[m])
p([[A �B] �C],A) 
	� �
�

von
6

2. Eine relationaleDatenbankfür Bibliotheksausleihensei als Faktensamm-
lung in Prolog implementiert und enthält die Relationen auslei-
he(Signatur,Lesernummer) für jedes derzeit ausgelieheneBuch,
vorbestellung(Signatur,Lesernummer) für jedesderzeitvorbe-
stellteBuch,und
leser(Name,Vorname,Lesernummer,Adresse,Geburtsjahr)
für die persönlichenAngabenjedesLesers.
StellenSie die folgendenAnfragenan die Datenbank.FormulierenSie ihre
Anfragenso,dassmöglichstwenigüberflüssigeInformationpräsentiertwird
unddie Systemausgabeweitgehendselbsterklärendist.

(a) WelcheLesernummerhatSusiSorglos?
�������

von
10
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(b) WelcherLeser(identifiziert durchNameund Vorname)hat dasBuch
mit derSignaturBUG17456 vorbestellt?

�����������

(c) WelcheBücher, diederLesermit derLesernummer56245ausgeliehen
hat, könnenverlängertwerden(d.h. sind nicht vorbestellt)?Hinweis:
Die NegationeinerBedingungkanndurchdasPrädikatnot/1 erfol-
gen.

�����������

3. Gegebenseiendie beidenfolgendenPrädikatsdefinitionen:

p(X,Y) :- pp(X,[ ],Y).

pp([ ],X,X).
pp([A|X],Y,Z) :- pp(X,[A|Y],Z).

(a) WasberechnetdasPrädikatp/2?
�������

(b) ErsetzenSie die in der PrädikatsdefinitionverwendetenNamendurch
selbsterklärendeBezeichner. VervollständigenSiedie Definition durch
einengeeignetenKommentar!

���������

von
13
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(c) Mit welchenAufrufen würdenSiedasPrädikattesten?WelcheResul-
tateerwartenSiejeweils?

���������������

(d) WelcheEigenschaften(symmetrisch,reflexiv, transitiv, 1:m, m:1) hat
diedurchp/2 definierteRelation?

�������
Zutreffendesankreuzen symmetrisch reflexiv transitiv 1:m m:1

Ja � � � � �
Nein � � � � �

4. Wozu dient die funktionale Auswertungsumgebung in Prolog und warum
brauchtmansie?

von
6
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5. Der BestandanKraftfahrzeugeneinerFirmaseialsListe von zweielementi-
genListengegeben,wobeidasersteElementeinerUnterlistedaspolizeiliche
KennzeichenunddaszweitedasBaujahrangibt,z.B.

[[hh-gu_12-67, 1992],
[hh-wa_34-25, 1987],
[hh-ig_84-62, 1998],
...

[hh-ba_39-29, 1983]]

Die LeitungdesUnternehmensbenötigteinenÜberblicküberdieAltersstruk-
tur dervorhandenenFahrzeugeundbittetSieumverschiedeneInformationen.
DefinierenSiegeeignetePrädikateum denjeweiligenInformationsbedarfzu
befriedigenundgebenSiedie erforderlichenPrädikatsaufrufean.

(a) WievieleKraftfahrzeugesindderzeitim Bestand?
���������

(b) WelcheFahrzeugesindälteralseinevorgegebene(frei wählbare)An-
zahlvonJahren?
Hinweis:ErzeugenSieeineListe derbetreffendenpolizeilichenKenn-
zeichen.

���������������

von
15
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(d) Wasist dasBaujahrdesältestenFahrzeugs?
���������������

6
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Teil 2: Funktionale Programmierung in Scheme1

1. Zu welchenWertenevaluierendie folgendenScheme-Ausdrücke?

(a) (+ 3 (- 6 7))

(b) ’(+ 3 (- 6 7))

(c) (car ’(auto bus))

(d) (cdr ’(auto bus))

(e) (car ’((auto bus)))

(f) (map sqrt ’(1 9 4 25))

(g) (map number? ’(2 auto bus (1 2)))

(h) (map + ’(1 2 3) ’(2 3 4))

(i) (map (lambda (x) (* x x x)) ’(1 2 3))

(j) (reduce * ’(1 2 6 0 1) 1)

(k) ((curry < 6) 2)

von
15

1BeachtenSiedasFunktionslexikonauf derletztenSeite!

7



P
ro

be
kl

au
su

r

2. GebenSie einenScheme-Ausdruckan, für den den die Auswertungdurch
innereReduktionvorteilhafterist alsdieäußereReduktion.Begründung?

von
3

3. Ausdrückemit if undcond werdenin Schemeandersausgewertetalsfunk-
tionaleAusdrücke.Worin bestehtderUnterschied,undwarumist dasnotwen-
dig?
NennenSiezweiweiterespecial form operators. von

5
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4. Gegebenseiendie folgendenFunktionsdefinitionen:

(define (alle-neune xs)
(cond ((null? xs) 0)

((= 9 (car xs)) (+ 1 (alle-neune (cdr xs))))
(else (alle-neune (cdr xs)))))

(define (alle-zehne xs wieviele)
(cond ((null? xs) wieviele)

((= 10 (car xs)) (alle-zehne (cdr xs) (+ 1 wieviele)))
(else (alle-zehne (cdr xs) wieviele))))

(define (anzahl-atome xs)
(cond ((null? xs) 0)

((atom? xs) 1)
(else (+ (anzahl-atome (car xs))

(anzahl-atome (cdr xs))))))

BetrachtenSiedieangegebenenFunktionenalle-neune, alle-zehne
undanzahl-atome. GebenSiefür jededieserFunktionenan,welcheArt
von Rekursionvorliegt (lineare Rekursion,Baumrekursion,Endrekursion)
undwarum.

von
9
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5. Funktionen höherer Ordnung: Gegeben sei eine Liste von Wertpaaren
(( ��������� ),( ��������� ),...( �! "���# )). DefinierenSie Scheme-Funktionenzur
Berechnungder folgendenWerte. VerwendenSie dabei nach Möglichkeit
FunktionenhöhererOrdnung,wie map, reduce, curry usw.

(a) Eine Funktionxliste, die auseinerListe von Wertpaarendie Liste
aller x-Komponentenextrahiert,z.B.
(xliste ’((1 . 3) (2 . 4) (3 . 5))) evaluiert zu (1
2 3).

�������

(b) Eine Funktionyliste, die auseinerListe von Wertpaarendie Liste
aller y-Komponentenextrahiert,z.B.
(yliste ’((1 . 3) (2 . 4) (3 . 5))) evaluiert zu (3
4 5).

�������

(c) EineFunktionxsumme, diediex-WerteeinerListevonWertpaarenad-
diert $  %'& � � % :
(xsumme ’((1 . 3) (2 . 4) (3 . 5))) evaluiert zu 6.���������

von
18
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(d) EineFunktionx*y-Summe, diediexy-ProdukteeinerListevonWert-
paarenaddiert $  %(& � � %*) � % :
(x*y-Summe ’((1 . 3) (2 . 4) (3 . 5))) evaluiertzu
26.

���������

(e) EineFunktionx**2-Summe, diedieQuadratederx-WerteeinerListe
vonWertpaarenaddiert $  %(& � � �% :
(x**2-Summe ’((1 . 3) (2 . 4) (3 . 5))) evaluiert
zu14.

���������
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(f) DieGerade����+ ) �-,/. , derenquadratischerAnpassungsfehlerfür eine
gegebeneMengevon Wertpaaren

�"0 ���213���5431 )�)�) 1 0 �! 613�� �4 � amkleinsten
ist, hat die Steigung+ und denAchsenabschnitt. mit denfolgenden
Werten:

+ � 7 ) $  %(& �
0 � %�) � % 498:$  %(& � � %*) $  %(& � � %

7 ) $  %(& � � � 8 $  %(& � � %�) $  %'& � � %
. � $  %(& � � % 8
+ ) $  %(& � � %

7
Definieren Sie eine Scheme-Funktion höherer Ordnung
anpassungsgerade, die für eine Menge von Wertpaarendie
Anpassungsgeradeberechnetund eine Scheme-Funktionals Wert
zurückgibt,diedie � -WertederGeradenalsFunktionvon � berechnet.

(define g-anp (anpassungsgerade ’((1 . 0.5) (2
. 1) (3 . 1.5))))
(g-anp 2) evaluiertzu 1, denndie optimaleAnpassungsgeradeist
dieGerade�;��<6�>= ) � , undder � -WertanderStelle �?�A@ ist 1.�������������

12
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Funktionslexikon

� Verknüpfung von Funktionen

curry f arg1 ... argn

PartielleAnwendungvonf aufarg1 ... argn von links nachrechts

rcurry f argm ... argn

PartielleAnwendungvonf, BindungderArgumentevon rechtsnachlinks

compose f1 ... fn
Funktionskomposition,Hintereinanderausführung
(f1 (... (fn x)))

conjoin p1? ... pn?

KonjunktionvonPrädikaten

disjoin p1? ... pn?

DisjunktionvonPrädikaten

always x

Die konstanteFunktion,derenWertunabhängigvondenArgumentenx ist

� Idiome der funktionalen Programmierung

apply f xs

AnwendungeinerFunktionf aufeineListevonArgumentenxs

map f xs ys zs ...
ParallesAbbildeneinerListexs odermehrerenListenauf die Liste derBilder der
Elemente

filter p? xs

Die ListederElementevonxs, diep? erfüllen

reduce f xs seed
Paarweise Verknüpfung der Elemente von xs mit f, Startwert seed,
(f x1 (f x2 (... (f seed))))

iterate f end? start
Die Liste der Funktionsanwendungen, bis end? erfüllt ist,
(start (f start) (f (f start)) ...)

until f end? start
DerersteWertderFolgestart, (f start), (f (f start)), ... der
end? erfüllt

13
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RelationaleProgrammierung

Aufgabe Punkte

1
2
3
4
5

Summe:

FunktionaleProgrammierung

Aufgabe Punkte

1
2
3
4
5

Summe:

von
100

Bestanden?

Ja Nein

BestandenbeiB
50 Punkten

Punkte Note Bestanden?

95 – 100 1 Ja
90– 94.5 1- Ja
85– 89.5 2+ Ja
80– 84.5 2 Ja
75– 79.5 2- Ja
70– 74.5 3+ Ja
65– 69.5 3 Ja
60– 64.5 3- Ja
55– 59.5 4+ Ja
50– 54.5 4 Ja
45– 49.5 4- Nein
40– 44.5 5 + Nein
35– 39.5 5 Nein
30– 34.5 5 - Nein
0 – 29.5 6 Nein

Datum & Unterschrift Korr ektorIn 1

Datum & Unterschrift Korr ektorIn 2

14


